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27 Brüdern
Heer der ſozialdemokratiſchen Wähler an. Zahlen be

Für die Sozialdemokratie wurden eben
im Jahre 1871 124 700 Stimmen,

1674 352 000 n
13877 493 300
1878 4537 100
1681 312 000

e 1884 550 000 n
1887 763 100
1890 1 427 300

verſtändlich
auf unſere Partei 1871 etwa 2 bis 3, 1890 ſchon 18 bis
19; von 100 Abgeordneten gehörten zur Sozialdemokratie
1874 nur 2, 18932 ſchon 9.

Die kräftigſte Ausnützung des allgemeinen Wahlrechts iſt
daher erſte Pflicht der Parteigenoſſen, ſie iſt eine Lebensfrage

7] FrandKäthe.Aus den Papieren eines Dorſſchulmeiſters.

Von A. Linden.
[Nachdruck verboten

„Sind denn die Jungens all' verrückt geworden Der
Bernhard hat ſich den tollen Streich von dem Reinberg zum
Muſter genommen und will's machen wie der! Die
marie! '2 iſt ja ein ordentlich Mädchen, brav und aber
wenn mein Junge ſie heute nimmt, körnten ſich gleich die
Leute was denken und das Mädck auch vielleicht
was in ſetzen, 8 nicht e enur n Herr Schulmeiſter, wenn gefällt,

iſt die verdorben, ich mag die dummen Geſchichten

en wird ſich

Kampfte 5 großen itten davon.

den.
Der alte Mann ſah ihm lächelnd nach. „Ja, ja, HerrLehrer, der e d W ein vernünſtiger Merſch, ehr

lich und bieder, aber der Bauernſtolz ſteckt doch noch ſo tief
in ihm, den werden Sie auch noch gründlich kennen lernen,
wen S mal länger hier ſind.“

oran der Fahnenträger, dann die Muſikanten und
u geleitet, der Wagen mit dem Schützen

enKör ann, derſo Sag ne a re der ich digher nur
n

e Angenblick hallten von neuem die Böllerſchüſſe;
die Muſik näherte ſich und bald erblickte man den ſeſtlichen

ten e i r eie e

ennd
mit Ver
r

m ben en
arzen Kleide mit der blaſſen
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we begriffen in den Vorſtedien urch die All-
ihres Schanplages, wie die Jutenſttät ihrer Wirkuny,
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Rotto: Für Wahrheit und Recht

4. Jahrg.

Sihert Eng das Wahlreczt! Rehut Einſicht in die Wählerlite!

der Partei dieſe Taktik aus nete Erfolge
1871 mußte die Arbeiterklaſſe erſt über den Wert der Wahl
ktiſch aufgeklärt werden. 1874 zeigten ſich die Früchte
r Arbeit. 1875 marſchierten Loſſalleaner und Eiſenacher

vereint und den Sieg von 1877, 1878 und 1881
machte der den Druck des rirkte Na bemerklich. 1884 war ent
ſtan Hindernis 6 die Organiſation gekräftigt
und ein neuer, glänzender Sieg die Folge. Dann ging esr ine vorwärts bis ben rieſigen Sprung

on 0Der Krach von 1878, die dauernd wirtſchaftliche Kriſe, die

ſahen der h
zu P ſich ſchließlich die Anzahl unſerer Stimmen ver

a

in dieſe wir oetet den n d 16. 2 ent
gegenblicken. e Organ im Feuer, imSturm und Drang der Anßnahmezeiten bewährte, verbürgtuns bei ernſtem Sollen und rafſiloſem Vorwärtsſtreben den

Erfolg damit r auch bei jeder Gelegenheit die preußſſch
dent politk.on in der Vorrede der zweiten Auflage ſeines „Kapital“

agend

z den

den Glückspilzen des neuen heiligen preußiſchdeutſchen
ichs Dialektik einpauken.“

ſt die Wirtſchaftskriſe international ge
worden W paukt der Sozialpolitik der Staaten ein wenig

Am beſten hat die arbeitende Klaſſe ihre Zeit begriffen
und bethätigt dier, indem ſie ſich an den allgemeinen Wahlen
beteiligt, wofür ja die Möglichkeit P vorhanden iſt.

Dem entſprechend werden auch die deutſchen Arbeiter wieder
in den diesjährigen Wahlkampf eingreifen. Die Sozialdemo
kratie wird nene Siege an ihre Banner heften, wenn ſie im
alten Geiſte focht.

Der Wahlkawpf für den 15. Juni d. J. begann für uns
mit dem Tage, an welchem die w. in den Stich
wahlen von 1890 gefallen war. Jeder Stillſtand wäre
für uns Rückgang geweſen, und darum ſtrebten wir unermüd-
lich vorwärts. Und ſo dürſten der Ernſt unſerer Bemüh

und die flammende Begeiſterung für die Sache deungen
Proletarigts uns auch jitzt den Sieg verbürgen. M. P.

Spätroſe an der Bruſt, ſopſt ohne allen Schmuck. Jn dem
rotgoldigen Haar jedoch, das lang und voll, lockig und wellig
wie ein weiter Mantel ſie umgab, un floſſen vom Schlummer
der Abendſonne, lag ein Kranuz von Ephen und weißen Aſterv.
Ihr ſchöres Geſicht war ſchneeweiß, nur auf den Wangen
von zarter Röte überhaucht. Bei oller Lieblichkeit hatte es
etwas Starres, Kaltes, und ein trotziger Zug lag um den
blühenden Mund. Jn den großen und kunklen Augen aber,
wenn ſie auf die gaffende ge herniederſaher, flammte und
glühte es; ich weiß nicht, war's Haß und zornige Verachtung,
oder tr nder Stolz, der aus ihnen ſprach.

„Sie hat ſich den Krayz aufgeſetzt, die Närrin
u 5 ſie hat ja auch nichtzs, womit ſie ſich heraus putzen

mm 9

„Und die roten Haar hat ſie loſ' hängen
„Ja, damit will ſie noch Staat machen ging's fläſternd

durch die Reihen der Frauen und Mädchen auch unter den
Männern erhob ſich ein Murmeln.

„Schön iſt ſie, das muß man ſagen, ſie ſieht aus wie ne

wo a rer die w7 he roten Haar' ſie noch lange n echt,“ ſagte
neben mir der alte Hall und ſein Nachbar, ein dicker Bauer,
ſtimmte ſchmunzelnd zu.

Keine me des Spottes wurde laut unter den jungen
Bunſchen, als Käthe nun den Wagen verli ß und an Her
manns Arm dem in der Mitte des Zeltes für das Königs
paar bereiteten zuſchritt. Die, welche vorher Her
mann Reinbergs Einſab, das verachtetſte Mädchen des Dorfes
u wählen, am lauteſten als tollen Streich belacht hattey,
ahen ihr jetzt nach in ſtiller Auch meine

Büſcke hingen wie gebaunt an der ſchönen ſeltſamen Erſchei
nung, an dem blaſſen Geſicht mit den ſtolzen vornehmen

gen und den dunkel leuchtenden Augen. Mir war'e, alseder Shlent und hochdeſgerictet 30e h müſſe ich darin leſen, was ſie bewogen habe, doch die Wahl

Bolitiſche Rundſchau.
Der Zuſammentritt des neuen Reichstages iſt, wie

offiziös gemeldet wird, für den 28. Juni ia Ausſicht ge
nommen.

Bezüglich der Aeußerungen des Kaiſers auf dem
Tempelhofer Felde meldet die Münch. „Allg. Ztg.“, es ver
lante als verbärgt, daß die in den Zeitungen veröffentlichte
Leßart nur eine ſehr verwäſſerte Wiedergabe des wirklichen
Jnhaltes ſt, der dem Forum des Exerzierplatzes an
gemeſſen ungleich enexgiſcher gelautet habe. Um die Ver
dffentlichung der richtigen Lezart zu verhüten, habe man g
in der Umgebung des Kaiſers zu der mit auffallender Be
ſchleunigung offiziös bekannt gegebenen Verſion entſchloſſen.

Bange machen gilt nicht, das Volk wird am 15. Juni
z ſo energiſcher ſeinen Willen zum Ausdruck zu bringen

en.

Mit einer Plumpheit ſondergleichen verſuchen die Ofziöſen Stimmung für die Militär- Vorlage zu machen n

eifriges und Verbreiten aller in irgend
welchem franzöſiſchen Radaublätichen enthaltenen Meldungen
über franzöſiſche „Kriegsvorbereitungen“. Verſtärkung
Truppen an der Oſtgrenze, Erweiterung der Kaſernierungen
des Lagers von Verdun, Verſtärkung der Garni
ſon von Epinal, Verdoppelung der Geleiſe auf der Strecke
Paris Narcy alle dieſe „bedrohlichen Erſcheinungenſchättet der Wolff ſche Telegraph auf einmal über den

deutſchen Wähler aus, und die „Nordd.“ fügt aus Eigenem W
noch hinzu, daß General Davouſt, welcher die zwiſchen Epinal
und Belfort zu konzentrierende Armee zu führen beſtimmt ſei,
die Jnſpeklion der Vogeſengrenze begonnen habe. Jetzt fehlt
nur noch der Barackenbau und das Melinit. Es wäre mehr
wie traurig, wenn ſich die Wähler durch dies frivole Spiel
der oſſiziöſen Handlanger einſchüchtern ließen. Aehnliche
Zuſammenſtellungen aus der franzöſiſchen Hetzpreſſe hätte
man ſeit Jahren Tag für Tag machen können. Es iſt natür
lich niemandem eingefallen, ihnen eine Bedeutung beizulegen.
Jetzt aber werden ſie aus allen Winkeln zuſammengeweht,
um „dunkele Wolken“ am politiſchen Horizont auftauchen
zu laſſen. Und das ſollte zum zweitenmale ziehen

Vom Münchener Hof weiß unſer dortiges Parteiorgan,
die Münchener Poſt“ folgendes Geſchichtchen zu erzählen

„Ueber die Volksſtimmung hat ſich jüngſt der Prinz-Regent vom
Abgeordneten Grafen Preyſtrg mündlich Bericht erſtatten laſſen. Der
Gefragte antwortete in ähnlicher Weiſe, wie er es ſeinerzeit gelegent
lich der erſten Leſung der Militärvorlage im Reichstag gethan hatte.
Es herrſche eine tiefgehende Unzufriedenheit im Volke, welche durch die
neuen Mili'ärforderungen zum Ausbruch gekomme', aber auch durch
viele andere Dinge erzeugt ſei. Der Prinz wollte dieſe ernſte Schil
derung nicht recht glauben von ſeiten der Regierung ſei ihm nichts

anzunehmen, die in Spott und Uebermut auf ſie gefallen.
Jn Hermanns Benehmen gegen ſie lag jetzt freilich etwas
ganz Anderes. Er behandelte ſie mit ſolcher Achtung und
Ehrerbi. tung, daß keiner es wagte ihr irgend ein kränkendes
Wort zu ſagen, und all die anderen unwillkürlich ſeinem Bei
ſpiel folgten. Neben ihr als Ehrendame ſaß Ma ie, lächelnd
und friſch an der Seite Bernhards, der noch Blume v
heute morgen im Knopfloch trug. Auch das ade Klärc,
mit dem ſtiller, bleichen Geſichtchen, das ich geſtern abend
bei Reinbergs und heute nachmittag in Mariens Geſellſchaft
geſehen, trat, von Hermann herbeigerufen, zu ihr. Die anderen
jungen Mädchen hielten ſich fern in verwundetem Stolz und
dem unklaren Gefühl, daß ſie trotz all ihres Putzes ſich nicht
an Schönheit der Käthe meſſen konnten, die bisher in ihren
Augen für die Häßlichſte gegolten. Hermann ſchaute ſuchend
s als er gewahrte, daß mein Gefährte mich verlaſſen,
ſtand er ſogleich auf und lud mich ein, den Sigt in ſeiner
Nähe einzunehmen. rne kam ich der Aufforderung nach,
denn es war etwas Unerklärliches in mir, das mich hin
in die Nähe des ſeltſamen Mädchens. Jch konnte die Blicke
nicht von ihr wenden und beobachtete ſie unansgeſetzt. So
ſah ich, daß, wenn Hermann mit ihr ſprach, ſie ihm nur
kalte, z Antworten gab, und ihn umſo abweiſender, faſt
ſpöttiſch behondelte, herzlicher und wärmer er zu ihr wurde.
Und doch halte ihr Blick, indes ſie ihn über die laute Menge
hinaus zu den fernen, grünen Hügeln ſchweifen ließ, wenn ſie
ſich unbeachtet währte, etwas Weiches, tief Trauriges. Ein
bitterer, ſchmerzlicher Zug lag dann um ihren Mund, der aber
ſogleich wieder verſchwand, wenn ſie ſich zu ihrer Umgebung
wandte Ein heißes Mitleio wallte in mir auf für dieſes
Mädchen, das jedenfalls ſchuldloz von allen verachtet und
verhöhnt bisher, ſich hier inmitten all' dieſer Menſchen doch
einſam und verlaſſen fühlen mußte. Mir war, als müſſe ich p
ihr treten, ihr die Hand reichen und ſagen: „Jch bin Dein
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uern net.“wenn die x r emr a m die „Augsb

Poſtzeitung“, die e orehe Poſe politiſch naheſteht

drucki die Erzählung ab und fügt ihr Bedauern hinzu, daß

Zuvgt

es am Berliner Hof keinen Kavalier zu geben ſcheine, der
die Volksſtimmung kennt und darüber wahr g

in Kaänn üalten wen in den n wen e

Das Demntsgefüähl, ſo ſchreibt die „Poſener Ziitung“
in einem Leitarükel über den Appell an das Volk, der
chweigende Gehorſam des Soldaten wird vom Volke ge

dert, und darum, ob das Volk ſo ſich kommandieren laſſen
will, wird es ſich in letzter Konſcquenz handeln. Sein

e re rv eht au e, und zurn ar itätzittgtert es mit jedem Stimmzettel für einen r
vorlagenfreund diesmal ſein Ja und Amen.

Mit der Konſpiration gegen Herrn von Caprisi,
welche der Brief des Prinzen Albrecht von Preußen

(ſiehe „Volksbl.“ Nr. 112) einen Lichtſtraßl wirft, läuft
parallel eine Konſpiration gegen den preußiſchen Finanz
miniſter Dr. Miquel. Wir wiſſen, daß Ahlwardt das Werk

einer höheren Jntrigue war, die vorläufig an der abſo
Umtauglichkeit des Werkzeugs geſcheitert iſt, jedoch ge

legentlich wieder ein Lebens von ſich geben dürfte.

Der Meineids Bezichtiger Romen hat Pech. Die
„Germania“ berichtet aus dem Wahlkreiſe Reek-Mörs: Die
Kartellbrüder ſind flink bei der Hand geweſen. Nachdem ſie

angefragt haben kei dem Staatsanwalt Dr. Romen
Hamburg einem geborenen Emmericher aber bald

davon Abſtand nahmen, weil derſelbe wenig populär in ſeiner
Heimat iſt, haben ſie jetzt den katholiſchen Landrat Seſcher
in Weſel als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. Herr Romen

int die Kunſt, nicht populär zu ſein, in hohem Maße zu
en. Die Wähler, welche einem Romen ihre Stimme gee ar z W S an igeun illigke aben, wie wir ihn ſeJ ſanatiſchſten 3 Arbeiterklaſſe nur ungern zu

rauen.

Hänschen Blum ſoll vorhaben, im Kreiſe Kalbe Aſcherg
leben für den Reichstag zu kandidieren. Er ſoll hoffen, daß
alle ſtaatserhaltenden Parteien von den Konſervativen bis

j den Freiſinnigen für ihn eintreten, denn nur auf dieſeWeiſe könne der Wahlkreis den Sozialdemokraten entriſſen

werden. Dann wird der Wahlkreis den Sozialdemokraten
jedenfalls verbleiben.

Der antiſemitiſche Wanderredner Danneil hat einen
weiten gründlichen Abfall in Rendsburg erlebt, wo er für

Antiſemitismus agitieren wollte. Nach Beendigung ſeiner
-Rede, die fortgeſetzten Widerſpruch fand, ſtimmte die Ver

einem Antrage zu, das Entreegeld für die Armen
mit Beſchlag zu belegen. Späterhin wurde dicſer

nnte Beſchluß allerdings aufgehoben und dem Antrage
das Geld n Dr. Danreil zu belaſſen, jedoch

einem ausdrücklichen Zuſatze in dem Sinne, daß ſein
Vortrag nach Anſicht der Verſammlung das Geld nicht
wert ſei. Zur Sache ſelbſt aber gelangte einſtimmig folgende
Reſolution gegen den Antiſemitismus zur Annahme: Ver
ſammelten haben den Vortrag des Geſchäfts antiſemiten Dok
tor Danneil aus Bielefeld mit ſteigender Entrüſtung an
d Sie weiſen den Antiſemitismus als eine aller Kultur

o hn ſpechende Ver g zurück und brandmarken ihn als
e Schmach des Jahrhunderts.“

Jnternationale Solidarität. Der Landesausſchuß der
dentſchen Sozialiſten in der Schweiz hat aus Anlaß der

di Traue ind bane auf mich, ich will Dir beiſtehen
Leiden.

Jn dieſem Augenblick teten die Blicke aller nadem ung des Zeltes. V erſ Käthes Bruder 27
ſchritt i durch die Menge dem Sitze des Königkpaares

u. Die eng Sonntagejacke hob den ebenmäßigenSuche des jungen Mannes noch mehr hervor, als die Ar

beitaſeidung, in der ich ihn geſtern geſehen. Zornig ſchaute
er erſt ſeine Sch dann Hermann Reinberg an. Darauf
ſtieß er heftig, doch mit gedämpfter Stimme hervor:

auch die r b neben undes einſieht, enug EurenSpott mit ihr zu treiben, ich We u ich laſſ' es
's darum zu thun

Konrad!“ ſagte ſie laut und et
ſa und ru „Meini warum der Reinhat. Und doch bin ich mit

um und weil mir's ſo gefiel,
bleibt in dieſem Jahr die Schützen

ochauf d l d ſpoitend,h e S a e ee e r de ung Tee
alle die W kurz vorher noch ihren Spott

ged
jetzt iſt's genug, jetzt will ich mit Dir Kingeben,

dann, Bruder wendend.
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mit warmem Blick ſie anſehen
rad, ich hab' ſchon Deine Schweſter um Verzeihung

e ß die Abſicht, in der zu ihr kam, dann
in allem Ernſt und ich ſie a von allen

anderen haben wollte, gefragt, ob ſie meine Königin ſein

in Deutſchland materielle

Kulturwelt mit g, hinblickt, ſie
„Oö groß oder ſo heißt es in dem f, wir werden
die gewährte Hilſe als ein Zeichen brüderlicher Geſinnung
von jedem Freunde des proletari Emanzipationskampfes
den deutſchen Genoſſen übermitteln.“ Unſeren braven Ge
noſſen in der Schweiz herzlichen Dank für ihre Teilnahme.

Jm rheinpreußiſchen Kreiſe Cochem wurde bei der letzten
e ein junger Menſch für tauglich zur Kriegshelden
lauſbahn gefunden, der infolge eines Beinbruches an der

allſucht leidet, und im Kreiſe Adenau einer, der bedeutend
inkt. Da müßte ſich ja aus den etlichen 50 000 Rekruten,

die Hr. v. Huene zur Sicherung der weiteren Exiſtenz Deutſch
lands anbot, eine ganz nette Krüppelgarde zuſammenſtellen
laſſen, die den Franzoſen jedenfalls gewaltig imponieren
würde

17 Berliner Börſenjobber erlaſſen einen Wahlaufruf
zu gunſten der Anhänger der Militärvorlage Für die Börſen
wölfe wäre die Annahme der Vorlage ein gefundenes Freſſen,
denn die ungeheuren Koſten der Heeresvermehrung würden
neue Anleihen erfordern und dabei iſt immer ein hübſcher
Rebbach zu machen.

Frankreich. Mob Kundgebungen. Wie telegraphiſch mehr
fach gemeldet wird, iſt General Dodds, der Sieger von
Dahomey, in Marſeille „vom Volke“ ſo enthuſiaſtiſch auf
genommen worden, daß wie uns Herr Wolff redſelig
mitteilt, „meyrere franzöſiſche Blätter der Beſorgnis Aus
druck geben, es werde von gewiſſer Seite verſucht, die Menge
für eine neue Art von Boulangiemus zu gewinnen Boulan

us heißt Chauvinismus, und Wolff kennt die „gewiſſe
ite“, der es jetzt, während unſeres Kawpfes um die Mili

tärvorlage, argenehm wäre, wenn es in Frankreich zu einer
boulangiſtiſch chauviniftiſchen Radaubewegung käme. Schade
nur, daß der Schwindel dieſer telegraphiſchen Meldungen gar
zu durchſichtig iſt. Jn Marſeille ſind neun Zehntel der Be
völkerung ſozialdemokratiſch und radikal demokratiſch, alſo
entſchiedenſte Gegner des Chauvinismus. Was Herrn Dodds

v darbrachte, das war nicht das Volk, ſondern
der Mob von Marſeille. Und der Mob iſt bekanntlich für

„patriotiſchen“ Spektakel zu haben auch in Deutſch
and.

Spanuien. Die „Correſpondercia“ deutet das Votum des
deutſchen Reichstags dahin, daß Deutſchland, im Bewußtſein
ſeiner Stärke, den Frieden will, und jede Provokationspolitik
ablehnt. Das deutſche Volk will den Frieden ſchon, aber
es geſchieht leider nicht, was das Volk will, ſo lange das
ſelbe ſich ſelbſt der Bourgoiſie unterwirſt.

Jn Berlin haben die Antiſemiten bereits zehn Kan
didaten aufgeſtellt.

Leipzig. Die Nationalliberalen ſind glücklich bei den
Konſervativen angelangt. Sie ſtellen Herrn Prof. Credner
als Kandidaten für Leipzig-Stadt auf und werben für den
ſelben um die Stimmen der Antiſemiten, die ihr Augenmerk
auf Fritche gerichtet haben

Frankfurt a M., 15. Mai. Die ſozialdemokratiſche
Partei, die bisher nur in den beiden naſſauiſchen Wahlkreiſen
Wiesbaden und Höchſt Kandidaten für die Reichstagswahl
aufſtellte, wird diesmal auch für die drei übrigen naſſauiſchen
Wahlkreiſe Kandidaten nominieren. Für Höchſt Uſingen wurde
Brühne (Frankfurt) aufgeſtellt.

Jn Dortmund werden diesmal die Antiſemiten,
Demokraten und Freiſinnigen ſich nicht an der Wahl be
teiligen, da ſie noch von der Erſatzwahl vom 3. Mai genug
haben. Uaſer Tölcke hat es alſo nur mit Zentrum und den
Nationalliberalen aufzunehmen.

Gießen, 15, Mai. Der Verein der deutſchfreiſinnigen
Partei nahm eine Reſolution zu gunſten der bisherigen ent
ſchiedenen Haltung in der Militärfrage an, lehnte es aber
ongeſichts der Wahlen ab, jetzt ſchon zur Spaltung in der
Partei Stellung zu nehmen. Er hält es nicht für angezeigt,
die in der Reichstagsfraktion eingetretene Spaltung auch auf

will und ſie hat zugeſagt; laß uns auch nun Freunde ſein,
Du und ich!“

Er bot ihm die Hand, in die jedoch Konrad nicht einſchlug,
obwohl er in Hermanns Augen las, daß deſſen Worte ernſt
und aufrichtig gemeint waren.

Jhr ſeid ein Reinberg und Jhr wißt ſelber wohl, was
wir denen zu danken haben!“ entgegnete derſelbe finſter.

Da trat ſchüchtern Klärchen zu ihm und reichte ihm die
Hand. „Konrad, Du haſt uns geſtern das Leben gerettet,
ich dank Dir's aus ganzem Herzen und will's rie vergeſſen,wenn ich Deiner Schueſter mal dafür eine Lieb' anthun kann,

dann thu ich's mit Freuden.“
Er ſah herab auf ihre kleine, zarte Geſtalt und in ihr

ſanftes, liebliches Geſicht, und ſeine Züge erhellten ſich. Mit
ſeiner braunen, kraftvollen Hand umſchloß er die ihre, obwohl
er augenſcheinlich erſt mit ſich gekämpft hatte, ſie anzunehmen,
dann ſagte er freundlich:

s war ja nicht der Rede wert.“
„Auch ich danke Dir, Konrad! Lena erzählte mir, was

Du geſtern gethan haſt,“ bemerkte Hermann, „und was an
mir liegt, möcht' ich jetzt nichts mehr wünſchen, als daß es
anders würde zwiſchen uns, und die alte Feindſchaft begraben
und vergeſſen ſein möchte. Bleib jetzt hier bei uns, Konrad,
mit Deiner Schweſter und ſetz' Dich zu uns.“

Klärchens Augen ſprachen dieſelbe Bitte aus; ihnen ſchien
der junge Mann nicht widerſtehen zu können. Er zögerte
und ſah fragend auf ſeine Schweſter.

„Komm!“ drängte fie ungeduldig.
„Käthe, Du darſſt ſt nicht weggehen, Du haſt meine

Wahl angenommen und mußt auch jetzt bleiben,“ ſagte Her
mann unwillig.

Wider lachte ſie ſpöttiſch auf, daß die weißen Zähne
blitzten.
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die Wähler zu übertragen. Ein ſchöner Gedanke; ob ſich
aber die Wähler darum kümmern werden, iſt eine andere
Frage.

Soziale Jeberſtcht.
Wie Könige leben. Einige Zeitungen haben aus

r daß der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares auf der
alieniſchen Halbinſel der Zivilliſte des Königs Humbert

mehr als zwei Millionen Frks. gekoſtet hat. Das in Pom
peji gegebene Dejeuner hat allein 190000 Frks. gekoſtet und
z Freichtung der Zimmer im Schloſſe mehr als 300 000

ranks.

Mailand, 16. Mai. Zweitauſend beſchäftigungsloſe
Landarbeiter erſchienen vor Ceſena in der Romagna. Die
Behörden ließen die Stadtthore ſchließen. Der Präfekt ver
ſprach Arbeit. Die Bevölkerung iſt ſehr beunruhigt.

Griechenland. Auf der Jaſel Zante zogen not
leidende Bauern vor die Bürgermeiſterei, um gleichmäßige
Austeilung der Hilfsgaben zu fordern; mehrere Läden wurden
geplündert. Ein griechiſches Kriegsſchiff landete Truppen
„zum Schutze des Eigentums“.

Parteinachrichten.
Barmen. Die Sozialdemokraten des Wupperthals beſchloſſen

in einer heute abgehaltenen Volksverſammlung die Wiederaufſtellung
des bisherigen Reichstagsabgeordneten Harm.

Eſſen a. Ruhr. Von den hieſigen Sozialdemokraten wurde
heute der ehemalige Bergmann Schröder als Kandidat für den Reichs
tag aufgeſtellt.

Stuttgart. Gegen Ende des Monats wird Bebel eine Agi-
tationstour durch Süddeutſchland unternehmen

Eine rieſige Volksverſammlung fand am letzten Montag
abend in den großen Räumlichkeiten des „Bock“ in Stettin ſtatt. Die
Polizei ſperrte wegen Uererfüllung die Zugänge ab, ſo daß viele

J wieder umkehren mußten. Auf der Tagesordnung ſtand:
ie Bedeutung der bevorſtehenden Reichstagswahl. Das Referat hatte

Auer aus Berlin übernommen. Nach dem Vortrag ſchritt die Ver
ſammlung zur Aufſtellung eines Kandidaten für
die bevorſtehende Reichstag? wahl. it Einſtimmigkeit und unter be
geiſterten Zurufen wurde dem Prarteigenoſſen Fritz Herbert,
welcher 1890 bereits zur Stichwahl ſtand, wieder die Kandidatur über
tragen.

Jm 3 Braunſchweiger Wahlkreis S wurde Genoſſe
Calwer, der durch eine vorübergehende Vertretung des Genoſſen
Jllge in der Redaktion des „Volksblatt“ auch den Leſern desſelben nicht
ganz unbekannt ſein dürfte, als Reichstags- Kandidat aufgeſtellt.

Wegen Nichtarbeitens am 1. Mai wurden in dem
böhmiſchen Bezirke Gablonz-Tanawald 103 Tegxtilarbeiter entlaſſen
und über 150 „beſtraft“, d. h. man erpreßte Geld von ihnen Das
Schuftige dieſes Unternehmerakts wird noch deutlicher dadurch, daß
die Arbeiter nicht auf Kündigung engagiert waren. Jn dem erwähnten
Bezirke haben am 1. Mai im ganzen 15000 Arbeiter und Arbeiterinnen
gefeiert. Die alpine Montangeſellſchaft in Klagenfurt hat ſämtliche
Arbeiter bis auf die Keſſelſchmiede wegen der Bete ligung on der Mai
feier gemaßregelt.

Kus Stadt und and.
Halle a. S., 17. Mai 1893

Die Wählerliſten zum Reichstage liegen vom morgigen Tage
(Donnerstag) ab zu jedermanns Einſicht öffentlich aus und zwar in
Halle im Stadtſkretariate bis einſchließlich Donnerstag den 25. Mai
und in Giebichenſtein im Amtszimmer 1 bis Sonnabend den 27. d. M.
Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam mit dem Hinweis, daß
es in anbetracht der eiligen Ausfertigung der Liſten für jeden Wähler
notwendig iſt, ſich von der Eintragung ſeiner Perſon in die Liſten zu
überzeugen und daß in ſolchen Fällen, wo dieſem oder jenem Wähler
die nötige Zeit nicht zur Verfügung ſteht, die an anderer Stelle dieſes
Blattes angegebenen Mitglieder des Wahl Komitees, ſowie die Expe
dition der „Volksblatt“ gern bereit ſind, die Kontrolle vorzunehmen,
weshalb die Betreffenden ſich an die genannten Stellen zu wenden
haben. Einſpruch gegen die Richtigkeit der Liſten muß innerhalb
8 Tagen nach dem Bezinn der Auslezung erheben werden.

In einer öffentlichen Verſammlung, welche geſtern abend im
„Paradies“ ſtattfand und in welcher Genoſſe Krüger über das Thema:
„Unſere Gegner bei der bevorſtehenden Reichstagswahl unter dem
Beifall der Verſammlung referiert hatte, wurde folgende Reſolution
einſtimmig angenommen:

„Die heutige Verſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen des
Referenten einverſtanden und erklärt, für unſeren Genoſſen Fritz
Kunert voll und ganz einzutreten, ſo daß derſelbe trotz aller Machi-
nationen unſerer Gegner wieder als Vertreter für Halle und den
Saalkreis zum Reichstage gewählt wird.“
Von der Flugblatt Verteilung am Himmelfahrtstage h

wir nachträglich noch, daß derjenige unſerer Genoſſen, welcher auf dem
Steinweg thätig war, als derſelbe dabei auch in das Reſtaurant Da
heim (früher Sanow) kam, von der Wirtin des Lokals in nicht gerade
höflicher Weiſe mit ſeinen Flugblättern hinausgewieſen wurde. Wir
halten uns verpflichtet, diee Thatſache zur Kenntn's unſerer Leſer zu

e

„Warum kamſt Du zu mir? Du haſt ja gewu t, daß ibös bin und Dir und den andern alles n e n
was ich kann.“ Sie hängte ſich an den Arm ihres Bruders
und wandte ſich zum Gehen. Dann aber noch einmal um
kehrend, reichte ſie Marie und Klärchen die Hand und ſagte
zu Hermann in verändertem, kalten und ruhigen Tone: „IJch
dank Euch, Herr Reinberg! Ihr habt es zuletzt gut mit mir
d und ſeid freundlich zu mir geweſen, es thut mir leid,

aß ich's drum doch nicht vergeſſen kann, weshalb Jhr grad
mich geholt habt. Während ſie ſo ſprach, verſchwand für

J r r Zug in ihrem Geſichtee ei ine en Ausdrucke Platz, den auch ich ſchon
Sie ging. Hermann ſprang auf, um jetzt einer übermütigen Fröhlichkeit hirzugeben; mir a och als ob

dieſe bei ihm nur den Unwillen und Verdruß über Käthes
Weggehen verdecken ſollte.

(Fortſetzung folgt.)

Heiteres.
Ein ſchlagendes Argument igegen die Militär Vorlage.wenn ich für tauſend Thaler Silberzeug beſitze, des

ſgaffe m m Wohnung gern recht ſicher unterbringen möchte, und ich
on n t azu einen feuerfeſten Schrank an, der tauſend Thaler

ch muß, um ihn zu bezahlen, mein geſamtes Silberzeugrengehen, dann kann mir der Feuerfeſte ebenfalls geſtohlen

(ult.“)
„29 und „ox“(idiert)Kandidat, was ge Profeſſor (im Examen): „Nun, Herrſättigt?“ Rartihetdt zit dem Rörper, der ſig mit Saleſef

„Er er Profeſſor (nachhelfend): „Nun

er er ox 7 er v
verbitte mit ſolche Gcobheiten.“ Kandidat: „Herr Brofener ich
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es gerade wä t1 r I notwendig t über die Freunde
und tet zu ſein. Unſere Parteiwerden um ſo eher wiſſen, wen ſie durch ihren Be

unterſtützen
Ordnungsbrei kann auch für Halle und den Saalkreis als

fertiggeſtellt erachtet werden, und wenn nicht alle Anzeichen trügen,wird Herr Dr. Alexander Meyr der Held ſein, der unſerm u

ri nert in die Schranken tritt. Zwar verlangen die
onſervitiven, Antiſemiten und Vertreter der allgemeinen Ordnungs

partei, daß der aufzuſtellende Kandidat mindeſtens nationalliberal ſei
was iſt denn aber für ein Unterſchied zwiſchen Herrn Meyer und einem
Nationalliberalen Beide ſtimmen für die Er n der Militärlaſt
zum Schutze des Geldſacks, und das e t. e gegenwärtig nochvorhandene Sprödigkeit iſt lediglich ein Zrodui des im Laufe der

letzten Jahre bei den einzelnen Parteiſekten gezüchteten Dünkels von
der der aber bei dem Ernſte der Situation nicht
mehr lange erhallen wird. Die Wähler können ſich alſo jetzt ſchon
die Frage vorlegen, ob ſie gewillt ſind für den Genuß der faulen
Witze des Herrn Meyer die Laſten der Militärvorlage für die der
letztere bekanntlich geſtimmt auf ſich zu laden. Wir ſind überzeugt,
daß die Majorität des Kreiſes dafür danken wird, ſobald ihr über
den Schacher reiner Wein eingeſchenkt wird, und das muß unſere
Partei beſorgen. Daß dabei der Kandidatur des Paſtor Werner
e in Hohenthurm) gedacht werden muß iſt ſelbſtverſtändlich.

„Gründer“ der „Ordnungspartei“ Herr Oberbergrat Dr. Arndt
cheint an dieſem ſeinem Werke wenig Freude zu erleben, da ſeine Per
on ſchon jetzt für eine Kandidatur nicht mehr ernſthaft in Frage

kommt. Sr hatte eben die Rechnung ohne die Sozialdemokratie ge
macht. Nun es iſt ſchon manchen anderem in gleicher Weiſe ergangen.

Den Freunden des Geſanges wird in den bevorſtehenden Pfingſt-
W reiche Gelegenheit geboten werden, dieſem Genuß zu huldigen,
ndem im „Prinz Karl“ am 1. Feiertag der Geſangverein „Freiheit“

(Männergeſang) Konzert und Ball veranſtaltet und am 2. Feiertage
der Geſangverein „Vorwärts“ (gemiſbter Chor) in demſelben Lokal ein
Kränzchen mit freier Nacht abhält, bei dem jedenfalls auch der Geſanken u echte kommt. Wir wünſchen beiden ein volles Haus und

en Ecfolg.
Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern nachmittag auf dem

Stadtfriedhof am Grabe ihres Mannes eine ältere anſcheinend den
beſſeren Ständen angehörige Frau, indem dieſelbe Schwefelſäure trank.
Trotzdem einige Kirchhoſsbeſucher ſich ſchleunigſt um ärztliche Hilfe
bemühten und ſchließlich die Ueberführung der Frau nach der Klinik
veranlaßt wurde, dürfte dieſelbe kaum mit dem Leben davonkommen.
Veranlaſſung zu dem bedauernswerten Schritt ſollen häusliche Zwiſtig
keiten mit Angehörigen segeben haben.

Geſtohlen wurde in der Nacht vom Montag zum Dienstag von
einem dem Bauunternehmer Thinat gehörigen Neubau in der Linden

raße verſchiedene Arbeitskleidungsſtücke, als Schürzen, Hoſen c. Ueber
en oder die Diebe konnte bis jetzt nichts ermittelt werden.

Kus dem Gerichtsſaal.
Halle, 16. Mai (5. Strafkammer). Eine „Mutter“, wie ſie nicht

ſein ſoll, hatte ſich heute in der Perſon der unverehel. Emilie Pietſch
von hier wegen C mittels gefähriichen Werkzeugs und
wegen Bedrohung mit Totſchlag zu verantworten. Die Genannte
war vom hieſizen Schöffengericht wegen genannter r zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil ſie am 27. November
v. J. ihre 13 jährige Tochter unter dem Ausruſf: „A ich ſteche
Dich gleich tot“, mit einem Meſſer in den livken Arm geſtochen hatte.
Jhre gegen dieſes Urteil eingelegte Berufung verſuchte ſie damit zu
begründen, daß ſi ihre Tochter nicht abſichtlich geſtochen, ſondern das
Meſſer im Aerger über ihre Tochter auf den Tiſch geworfen habe, von
wo das Meſſer abgeſprungen und der Tochter in den Arm gefahren
ſei Zur Klarſtellung der Schuldfrage kam es auf das Gutachten des
Sachverſtändigen, Herrn oand. med. Oly, an. Derſelbe bekundete, daß
es ein richtiger 4——65 Zentimeter langer Stich geweſen ſei, welcher z
genäht werden mußte. Die Tochter der Ange lagten ließ ſich nicht
vernehmen. Der Gerichtshof verwarf die Berufung antragsgemäß
und erklärte in Erwägung der von der Angeklagten verübten Rohei',
die Strafe für angemeſſen. Der bereits 14 Mal, zuletzt im Herbſte
v. J. vom hieſigen Schwurgericht wegen Sittlichkeitsverbrechen zu einer
längeren Zuchthausſtrafe verurteilte 88 jährige Arbeiter Wilhelm Oſter
loh von hier, war vom hieſigen Schöffengericht wegen Beamtenbeleidi
zurg zu einer Woche Zuchthauszuſatzſtrafe verurteilt worden, wogegen
er Berufung r Er ſollte am 29. September v. J, den Ge
fangenenaufſeher Heide, der im hieſigen Gerichts- Gefängnis die Unter
ſuchungsgefangenen zur Freiſtunde ausführt, als derſelbe den Oſter
loh auf Anordnung des Jnſpektors r und allein ausgeführt hatte,
weil Oſterloh ſich wiederholt ungebührlich betragen hatte, mit den
Worten beleiigt haben: „Führen Sie mich ſofort zum Herrn Jn-
ſpektor! Jch bin nicht Jhr dummer Junge! Jch bin Unterſuchunge-
gefangener! Binden Sie nicht mit mir an, ſonſt werde ich Jhnen
zeigen, wer Sie ſind, und wenn ich gleich 4 Wochen Arreſt bekomme!“
Der Angekiagte beſtritt, die Aeußerung geyan zu haben und hatte
mehrere Gefangene als Zeugen angegeben, die nach ſeiner Auffaſſung
jene Worte gehört haben müßten, wenn er ſie ausgeſprochen hätte.
Dieſer Beweis mißlang aber, weshalb die Berufung antragsgemäß
verworfen wurde. Der wegen Raub mit 6 Jahren Zuchthaus,
außerdem wegen Diebſtahls und Unterſchlagung vorbeſtraſte Schuh
macher Wilhelm Schulz von hier wurde beſchuldigt, der verehel. Müller
Bieler aus einer Kowmode 25 M. bares Geld entwendet zu haben.
Gelegentlich einer gleich nach dem Diebſtahl bei dem Angeklagten
ſtattgehabten Se es ſind bei ihm Geldſtücke ver worden,
die von der Veſtohlenen mit Beſtimmtheit rekognosziert worden ſind.
Das hieſige Schöffengericht hatte den Angeklagten mangels genügender
Beweiſe freigeſprochen, durch die vom Staatsanwalt gegen dieſes Ur-
teil eingelegie Berufung wurde die Beſtrafung des Angeklagten, und
zwar zu 3 Monaten Gefängnis, erzielt.

Fah nnd Fern
Berlin. Die Jnfluenza taucht hier wieder auf. Nach

den Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Berlin kamen in der Woche vom 23. 29. April 13 Todes-
fälle an Jafluenza vor.

Dresden. Ende voriger Woche wurde hier eine neue
Militärbäckerei in Betrieb geſetzt. Die BrotteigKnetmaſchine
vermag 17 Zentner Teig auf einmal zu bereiten und ein
umkippbarer Trog ſchüttet den durchgearbeiteten Teig inner

halb weniger Minuten aus. v
Wandsbeck, 16. Mai. Jn dem holſteiniſchen Orte Schiff

beck iſt ein Arbeiter choleraverdächtig erkrankt und geſtern
geſtorben. Zwölf Arbeitsgenoſſen des Verſtorbenen wurden
ſofort in die Jſolierbaracke übergeführt und die umfaſſendſten
Sicherheitsmaßregeln angeordnet. Die bakteriologiſche Unter
ſuchung des verſtorbenen Choleraverdächtigen hat die eholera
asiatica ergeben. Alle Jnſaſſen des Hauſes mußten dasſelbe
räumen. Sechs verdächtig erkrankte Matroſen eines aus
Kalkuita Dampfers ſind im Krankenhauſe
untergebracht worden.r (Schon wieder einer.) Der „Volks-
zeitung' meldet man: Der Geſtüts Rendant Soldat aus
Gudwallen hat ſich erſchoſſen. Er hat ſich großer Ver
untreuungen in der Geſtütskaſſe ſchuldig gemacht; der Fehl
betrag beziffert ſich auf 70000 M.

Madrid, 16. Mai. Jn Valenzia explodierte vor der
Töchterſchule LorettoCollege eine Dynamitbornbe, welche das
Eingangsthor demolierte. Es wurde niemand verletzt. Unter
den Penſiorärinnen, die den erſten Familien Spaniens an
gehören, herrſcht eine unbeſchreibliche Panik.

Chicago, 16. Mai. Der Frauen Kongreß, der in Ver
bindung init der Weltausſtellung hierher berufen worden iſt,
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wurde geſtern in Anweſenheit von etwa 5000 Teilnehmerinnen
im Kolumbusſaal des neuen Kunſtinſtituts eröffget.

Aus Myslowitz wird der „V.Ztg.“ gemeldet: 136 Werk
meiſter des benachbarten ruſſiſchen Grenzbezirksz erhielten die
Aufforderung zur Ablegung der erſtmaliz nicht beſtandenen
Prüfung in der ruſſiſchen Sprache. Falls ſie durchfallen,
werden ſie unverzüglich ausgewieſen.

Vermiſchtes.
Eine wichtige geographiſche heißumſtrittene Streit

frage iſt jetzt entſchieden worden der Streit um die
Quellen des Kongo. Am 29. März 1871 traf Livingſtone,
vom Tangar yikaſee her kommend, an den Ufern eines 1200
Meter breiten Fluſſes in Nyangwe ein. Der Kongoſtrom
war entdeck.! Seitdem find zahlreiche Verſuche unternommen
worden, um den Urſprung des Fluſſes zu erforſchen Expe
ditionen ſind ausgeſendet worden, um die drei Flüſſe, die
den Kongo bilden, wie den Hauptarm zu erforſchen. Erſt
jett hat der Führer der Katanga Expedition, der heute in
Brüſſel eingetroffene Forſcher De'commune dieſe Frage gelöſt.
Jn der Gebirgskette, die ſich vom äußerſten ſüdlichen Ende
des Tangany kaſees bis zum nördlichſten Punkte des Nyaſſa-
ſees ausdehnt, entſpringt der Kongoſtrom. Der Hauptarm
des Kongo iſt der Luapula; der Lualada iſt nur ein Zu
fluß, der ſich bei dem Dorfe Amkorro in den Luapula er
gießt. Der linksſeitige Zufluß, die Lukuga, die den Ueber
ſchuß der Wäſſer des Tanganyika in den Kongo ergießt, iſt
nicht ſchiffbar. Dagegen iſt der Luapula (der Kongo) ſtrom
aufwärts bis zum See Kaſſali und darüber hinaus ganfrei; ſtromabwärts giebt es einige Stromſchnellen. Der an

allen Karten auf Grund von Araber-Ausſagen verzeichnete
See Lardſchi iſt nicht vorhanden.

Was auf einem Ozeandampfer verſpeiſt wird.
Einer der Rieſendampfer, die in ſieben Tagen von Europa
nach Amerika fahren, braucht in dieſer Zeit bei leidlich
ſtarker Paſſagierzahl folgende Speiſen und Getränke: 20 000
Pfund Ochſenfl iſch, 2500 Pfund Kalbfleiſch, 1500 Pfund
Hammelfleiſch, 1500 Pfund Schweinefleiſch, 6000 Pfund
Zunge, Leber u. ſ. w. Zuſam men 26 500 Pfund friſches
Fleiſch. An Getränken: 1600 Flaſchen Rot, Rhein und
Moſelweine, 600 Flaſchen Champagner, Portwein u. ſ. w.
100 Fiaſchen Spirituoſen, 6000 Flaſchen Bier und außerdem
4000 Liter Bier in Fäſſern. Ferner 1500 Pfd. geſalzenen
und geräucherten Spick, Fleiſch und Wild, 2000 Pfd. ver
ſchiedene feine friſche Fiſchſorten, 250 Pfd. geräucherten Aal,
Lachs, Skörfleiſch, 3000 Pfund verſchiedene Geflügelſorten,
1500 Pfurd Schinken und Rauchfleiſch, 1000 Pfd. Wurſt
ſorten, 1000 Pfd. Käſeſorten, 32 000 Pfd. Mehl und Brot,
4000 Pfd. Butter, 4200 Pfd. Hülſenfrüchte, 2000 Pfund
getrocknete Früchte, 32 000 Pfd. Kartoff ln, 1500 Pfd. Kaffee,
100 Pfund Thee, 120 Pfd. Schokolade, 2500 Pfd. Zucker,
6000 Stück Heringe, 120 Stück Hummer, 1200 Stück Frank
furter Würſtchen, 750 Doſen Gemüſe, 50 Fäßchen Sardinen
und Anchovis, 100 Doſen Sardinen, 15 000 Stück Eier,
700 Doſen kondenſierte Milch, 1000 Liter friſche Milch,
200 Glas und 400 Doſen verſchiedene feine Kompots. An-
gefügt ſei noch, daß der am 20. v. M. von Hamburg ab
gegangene „Fürſt Bismarck“ Kapitän Albers, rund 1400
Menſchen an Bord hatte, darunter einſchließlich O fiziere
rund 360 Mann Schiffsperſonal. Der Dampfer führte für
ſeine beiden Dreifach-Verbund Maſchinen von zuſammen
16 400 Pfer“ kräften 240 Eiſenbahn-Waggons Kohlen, à 200
Zentner, ſich.

Von grauſigen Seemannusleiden, die allerdings elwas aben
teuerlich klingen, geben briefliche Mitteilungen eines aus Augèburg
ſtammenden Matroſen Kunde. Der Bericht lautet nach der „Augsb.
Abendztg.“: „Mit einem kleinen Schiffe von ſechs Mann Beſatzung,
deren Koch ich war, gingen wir von Port Eliſabeth mit Zucker nach
Honolulu. An einem Freitag verließen wir den Hafen. ir waren
noch keine drei Tage unterwegs, als das Unglück ſchon arfing; es
wurde bei ſchlechtem Wetter unſer erſter Steuermann über Bord ge
waſchen. Unter gewöhnlichen Umſtänden dauert die Reiſe vom Kap
der guten Hoffaung nach Auſtralien 40 Tage; wir waren aber ſchon
über 92 Tage in See. Nach dieſer langen Zeit brach noch ein fürchter-
liches Wetter los, das ſofort unſere Maſten hinwegnohm und das

Deck klar fegte. Nach drei Tagen merkten wir erſt, daß das
chiff leck war, und nun pumpten wir Tag und Nacht mit aller An

ſtrengung, um es flott zu halten. Das gelang uns aber nicht, denn
om ſiebenten Tage ſtand das Waſſer ſchon im Raume ſo hoch, daß es
die Lacken nach oben hob. Der Kapitän befahl nun, die Boote ins
Waſſer zu ſetzen. Jn aller Eile wurde Brot und Waſſer eingenommenund dann fuhren wir ab, in der Hoffnung, den nächſten daſen zu er

reichen. Unſer Kapitän hatte ſich arg verrechnet, wir waren noch über
400 Meilen vom Feſtlande entfernt. 31 Tage trieben wir nun im
offenen Boote, jedem Wetter ausgeſetzt, mit kärglichen Lebensmitteln,
da erſt gelangten wir an eine Jnſel, die uns ganz unbewohnt ſchien.
Wir waren natürlich alle mehr tot als lebendig, und ſo waren wir
froh, bloß einmal Land zu haben, unbekümmert darum, wo wir waren.
Nach vier Tagen, als wir uns, ſo gut es ging, untergebracht, wurden
wir auf einmal in unſerm Unterſchlupf durch Feuerſchein aufmerkſam,
daß hier auch Menſchen hauſen müſſen, und ſo gingen drei Mann auf
die Suche. Nach eintägigem Marſche trafen wir auf einen Neger und
fin en mit ihm. Nach ein paar Stunden kamen wir in ein Dorf,
n dem ungefähr 120--150 Leute wohnten. Wir konnten uns natür

lich nicht verſtändigen, aber es begleiteten uns zwei Mann, um unſere
Kameraden zu holen Wir zogen nun zuſammen nach dem Negerdorf,
wo wir zuerſt gut aufgenommen wurden, d. h. wir bekamen zu eſſen,
aber dafür wurden uns unſere ſämtlichen Sachen, auch die Kleider weg
genommen, ſo daß wir daſtanden, wie wir geſchaffen waren. Wir
wurden in eine Hütte geführt, wo wir gute Hängematten bekamen,
ſowie Früchte und Fleiſch in Menge. Jedoch wurde uns bedeutet,
daß, wenn wir fort wollten, jeder getötet würde. So verſtrichen etwa
drei Monate. Da eines Tages wurden wir in die Mitte der Dorf
bewohnerſchaſt geführt, die vollzählig verſammelt war. Nach langen
Beratungen wurden ein Kamerad und der Zimmermann vor unſeren
Augen von uns weggenommen, zu Boden geworfen, jeder erhielt einen
Schlag vor den Kopf, dann wurden ſie abgeſchlachtet, zerſchnitten und
gebraten. Wir waren dazwiſchen geſprungen, unſere Bewachung konnte
uns nicht mehr halten, denn wir wollten unſer Leben teuer verkaufen,
der Uebermacht jedoch urterlagen wir. Und nun mußten wir mit
Grauſen anſehen, wie unſere Kameraden aufgefreſſen wurden. Der
Schreck und das Entſetzen machten uns krank, und das war unſere
Rettung. Wir wurden in ein anderes Zelt gebracht, wo wir nicht
mehr ſo ſcharf bewacht wurden. Wir ergriffen die Flucht und kamen
auch glücklich davon. Nach z hntägigem Marſch, auf dem wir nur
kärglich von Früchten lebten, kamen wir ans Ufer, wo wir auch bald
ein Schiff ſahen, das wir durch Zeichen auf uns aufmerkſam machten.
Es brachte uns nach Melbourne, von wo wir auf des deutſchen Kon
ſuls Koſten wieder nach Honolulu geſchickt wurden.“ Der Bericht
ſchließt lakoniſch: „Das Schiff, das uns rettete, hieß „Alma“, Kapitän
Wohlgreen von Norwegen. Wir kamen glücklich an, kis auf die zwei,
die aufgefreſſen wurden.“

Aufruf.
Hierdurch erſuche ich die

Agitations- Kolonnen
nächſten Sonntag (1. Pfingſtfeiertag) früh pünktlich ,7 Uhr
in der „Moritzburg“ einzutreffen.

Die Kolonnen, welche weite Touren zu belegen haben,
können ihr Material bereits am Sonnabend abend von 6 bis

8 Uhr in der „Moritzburg“ in Ewpfong vehmen.
Parteigenoſſen, welche ſich in pekuniär ungür ſtigen Ver-

hältniſſen befinden und deshalb gezwungen ſind, bei der Agi
tation auf dem Lande auf Zehrgeld Anſpruch zu machen,
wenden ſich am Tage der Agitation an ihren Kolonnenführer;
ebenſo wird das Fahrgeld durch dieſelben übermittelt.

g Verteilung gelangt das Flugblolt für Stadt und Land.
uf vollzähliges Erſcheinen der Genoſſen rechnet

Das Wahl-Komitee.
J. A. Der Vertrauensmann: Jähnig.

Wähler! Parteigenoſſen!
Das unterzeichnete Komitee fordert Euch hiermit auf, von heute ab

bis 25. Mai die Wöhlerliſten einzuſehen, und Eure Mitarbeit er, Nach
barn, Freunde, Bekannte und Verwandte ebenfalls darauf aufmerkſam
zu machen. Bei der Schrelligkeit der Zuſammenſtellung der betr.
Liſten ſeitens der damit betrauten Behörden können ſich eventuell
Mängel eingeſchlichen haben, durch welche manchem Wähler, dem die
Wahl unferes

Genoſſen Fritz Kunert
am Herzen iüiegt, das Wahlrecht verloren gehen konn. So ſollen,
einer Zuſchrift eines Geneſſen zufolge, in verſchiedene Häuſer gar
keine Liſten, und in manchen Vier'eln dieſelben nur an die Hausleute
gek. mmen ſein. Es iſt deshalb Euer aller Pflicht, dafür zu ſeorgen,
daß jeder ſich vergewiſſert: ob er auch in der Wählerliſte eingetragen
iſt. Diejenigen, denen es Jhre Verhältniſſe nicht geſtatten,
ſelbſt die Liſte einſehen zu können, mögen ihre Adreſſen bei
dem jenigen der unterzeichneten Wahlkomiteemitglieder, welches
ihnen am nächſten wohnt, abgeben, damit dieſe die Einſicht in
die Liſten veranlafſen.

Jeder Mann, der bis zum 15. Juni d. J. das 25. Lebensjahr er
reicht hat, iſt wahlberechtigt.

Nichtwahlberecht gt ſind:
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaſt oder Kuratel ſtehen,
2 Perſonen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzuſtand gericht

lich eröffnet worden iſt, und zwar während der Dauer dieſes Kon
kurs oder Fallitverfahrens,

3. Perſonen, welche eine Armenunterßützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen
Jahre bezogen haken,

4. Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Vollgenuß
der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iß, für die Zeit der Ent
ziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder eingeſetzt ſind.

Das Wahlkomitee für Halle und den Saalkreis:
Wilh. Biehl en Schuhmacher meiſter, Wörmlitzerſtraße 35 I.
Guſt. Schmidt, Tiſchler, Schwetſchk ſtraße 14, H. I.
Alb. San w, Zigarrenhändler, Geiſtſtraße 5/6.
Ewald Schellenbeck, Reſtaurant „Roßtrappe“, Harz 27.
Alfred Jähnig, „Vo keblatt“, Bölbergaſſe.
Eduard Hofmeiſter, Reſtaurant „Kühler Brunnen“ (am Markt).
Herm. Plorin, Reſtaurateur, gr. Wallſtraße 35.

Standes amtliche Nachrichten.
Halle, 16 Mai.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Hermann Herold und Bertha Goß
mann Schülershof 1). Der Schneider Karl Böttcher und Emma
Kettenbeil (Kuttelhof 4 und Gräfentonna). Der Konditor Oskar Lampe
und Bertha Möller (Bernburgerſtraße 10. Der Privatwann Robert
Held und Antonie Hanemann (Leipzig). Der Barbier Richard Neu
thor und Auguſte Kittler (Halle und Schenkenberg). Der Arbeiter
Karl Röder und Auguſte Moebius (Linden).

Eheſchließungen: Der Rektor und Prediger Johannes Dornheckter
und Margarethe Deiters (Paſewalk und Laurentiusſtraße 3). Der Kauf-
mann Albert Holter vnd Martha Sellheim (Jena und Streiberſtr. 9).
Der Jngenieur Wilhelm Flächsner und Thereſe Hennig Halber
ſtädterſtraße 10).

Geboren: Dem Rangiermeiſter Hugo Hackenberg eine T., Hedwig
Fanny Elsbeth (Thomaſiusftr. 17). Dem Metalldreher Paul Engelhart
ein S., Paul Arthur (Liebenauerſtraße 12). Dem Büreau- Vorſteher
Theodor Dönitz eine T., Selma Martha Lindenſtraße 63). Dem
Tiſchler Wilhelm Schulz eine T., Frieda Schwetſchkeſtraße 1). Dem
Handarbeiter Guſtav Böttger eine T, Wilhelmine Anna Jda (Kirch-
thor 27). Dem Kaufmann Adolf Sernau ein S., Heinz Ulrichſtr. 54).
Dem Schloſſer Wilhelm Lehmann eine T., Margarethe Eliſabeth
(Streiberſtraße 18). Dem Handarbeiter Albert Werner eine T.,
Chriſtiane Karoline Anna (kl. Ulrichſtraße 14). Dem Vicefeldwebel
Hugo Ritter eine T, Gertrud Auguſta Charlotte Reilſtraße 128),
1 unehel. S. 1 unehel. T.

Geſtorben: Der Füſilier der 11. Komp. des Magd.Füſil.-Regts.
No. 36 Otto Spengler, 23 J. (Garniſon-Lazarett). Des Maler
Richard Schnur S., totgeb. (Harz 51). Des Sürtler Robert Hege-
wald Ehefrau, Emilie geb. Alsleben, 31 J. (Steg 17). Der Poſt
ſchaffner Auguſt Kirchhof, 44 J. (Schiwmelſtraße 16). Der Rentner
Wilhelm Koch, 69 J. (am Kirchthor 13). Der Steueraufſeher Karl
Voigt, 42 J. (Thorſtraße 56). Des Droſchkenbeſitzer Karl Theiß S.
Karſ, 1 J. (Klinik). Der Weber Auguſt Willer, 57 J. (am Kirch-
thor 20) Des Bergmann Auguſt Henze S. Otto, 2 J. (Klinik). Des
Steinhauer Eduard Schönfeld S. Richard, 9 J. (Klinik). Des
Peptgg metſter Guſtav Broſe Ehefrau, Anna geb. Thieme, 43 J.
(Klinik).

Damen-Bluſen,
größte Auswahl,

in neuesten Faeons und Stoſfen,
wie bekannt

zu billigſten, feſten Preiſen.

brummer Benfamnin

23 große Ulrichſtraße 23.
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kaufen. will, bemühe ſich in mein Geſchäft.

ſy 4 c 7 4 7 re P. Tiebontha Coamen- un in er üte
1.z See e envertrauen

iſt die erße Hauptbedingung, die ein jeder Käufer dem Kaufmann entgegenbringen muß. Da dasſelbe aberleider größtenteils in ihrer puren Eigennützigkeit durch ſogenannte Preis ourant auf gröblichſie Weiſe m'ß

braucht und dadurch vur den fachunkundigen Käufern Sand in die Augen geſtreut wird, denn ſelbſt der Fach
mann kann Kle dung nücke. orn dieſelben in Augenſchein gerommen zu haten, nach den angezeigten Preiſen
wicht beurteilen, deshalb veröffentliche ich keine Preisliſten und kann ſich jedermann von der Wahrheit meiner
Aggaben überzeugen, ohne daß irgend jemand zum Kauf animiert wird.

Jch bin in der Laze, einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

Herren u. Knabengarderoben
ſtaun nerregend billigen, aber

streng festen Preis
abzugeben, ſo daß das läſtige, zeitraubende Handeln vollſtändig ausgeſchloſſen iß.

Jecles Kleidungstüek trägt den festen Verkaufsprois,

Wenn anderweitig hoher Rabatt gewährt wird, ſei es in welcher 8
Form es wolle, ſo geſchieht dies lediglich auf Koſten der Käufer,
indem dieſelben den Rat welcher t Verkaufspreis zugeſchlagen 8

wird, mit bezahlen müſſen.
Bei mir aber ſird die Preiſe gleich von vornherein auf das Niedrigſte mit dem denkbar kleinſten

Nutzen kalkuliert.
Sämtliche Garderoben ſind nur mit Maßſachen zu vergleichen und bitte für guten Sitz wie auch

Haltbarkeit der Stoffe weiteſtgehende Garantie. Es iſt daher für jedermann lohnend, meine hellen, ge äumigen
Lokalitäten, welche mit großen Vorräten jeder Art

Herren u. Knabengarderoben
paſſend für korpulente und normale Figuren, angehäuft ſind, zu beſichtigen. Für die Anfertigung nach Maß
unterhalte ein großes Stofflager und fertige in ſchnellſter Zeit tadel os ſitzende Hard. roben zu ſolid Preſſen.

Wer alſo ſeine eigenen Intereſſen wahrgehmen und mit Serirauen gute Garderobe reell und billig

für eine

Bernhard König
Leipzigerſtraße 6.

n n

938

ſtets Lager, m
J. Krothes Ci

gr. Berlin 1, Ecke M

geehrten
Hausfrauen!

Unſere fortwährenden Bemühungen,
die Qualitäten unſerer holländi-
ſchen Cüßrahm-Tafel-Marga-
rine „Holbutko* zu ver-
feinern, haben neuerdinz s wieder
einen bedeutenden Erfolg gehabt.

Es iſt uns gelungen, ein Produft
herzuſtellen, das an Ausſehen und
Geſchmack der Naturbutter
vollſtändig gleichkommt, in
Aroma und Haltbarkeit da
gegen dieſelbe weit übertrifft.
Unſere Holländiſche SüßrahmMar-
garine „Holbutko“ iſt laut
Analyſe der bedeutendſten Che-
miker Deutſchlands die beſte
Margarine der LVelt und wurde
ſchon auf der „Jnternationalen Aus
ſtellung für das rote Kreuz Armee-
bedarf c. in Leipzig 1892“ prämiiert.

Vrmöge ihrer vorzüglichen Eigen-
ſchaften iſt unſere holländiſche
Süßrahm-Margarine „„Hol-
butko“* gleich geeignet für die
Tafel zum Kochen, Braten und
Backen, überhaupt

unentbehrlich in
jedem Haushalt.

Friſche Sendungen treffen täglich ein
und geben wir kleine Proben gratis
ab. Hochachtungsvoll
Holländ. ButterCompagnir,

gr. Ulrichſtr. 54. Leipzigerſtr. 40.

Untere Leipzigerstrasse 100.

mm Särge,

r

b

iſchlerei

u
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um mit tinem aueführlichen Preiekourant an die Ocffertlichk it zu treter, wie esDer ſicrierpagona
Preiskourant.

Hoſen in Cheviot und Rammgarn, die neu:ſten Muſter,
überall 12 beim „Kleiderpaſta“ nur 7Kinder Anzüge, dauerhafter Stoff, überall 4

bekanntlich thut.

ls 000
15 000
15 000
15 000
10.00

10 000
15 900 beim „Kleiderp ſcha“ nur 2

15000
5000
1500

komplette Anzüge, unübertroffen, überall 20
beim „Kleiderpaſcha“ nur 14
Anzüge in Buckskin, Velour, überall 24 beim
„Kleiderpaſcha“ nur 162
Anzüge in Cheviof, Kammgarn, überall 26 beim
„Kleiderpaſcha“ nur 18
hocheleg. Kammgarn-Cheviot-Anzüge, überall
33 Ac, beim „Kleiderpaſcha“ nur 24e ommer Paletots in den neueſten Farben, überall

15 Ac, beim „Kleiderpaſcha“ nur 9
hocheleg. Sommer-Paletots, das Neueſte der Jetzt F10 900 zeit, überall 24 beim „Kleiderpaſcha“ nur 15 5000
Hoſen, geſtreift und rärriert, dauerhaft und feſt,10 000 überall 5 beim „Kleiderpaſcha“ nur 3 5000

Arbeiter- Garderoben

beim „Kleiderpoſchz“ nur 2

beim „Kleiderpoſcha“ nur 1 80

beim „Kleiderpaſcha“ nur 95

nie wieder, Paar 95 J.

hocheleg Kinder Anzüge Ne z heiten der S

überall 9 Ac6, beim „Kleiderpaſcha“ nur 5
elegante ſeidene und bunte Seiten, überall 4

waſchechte Drell- u. Moleskin-Hoſen, übtral 3
LeibchenHoſen, nur dauerhafter Stoff, überall 2

Dutzend Hofenträger, dieſer Gelegenheitskauf kehrt

Saiſon,

in allen nur erdenklichen Arten, als
Hamburger Leder,

Zeug, Drell, Moleskin,
W zu ſtaunend billigen Preiſen.

Anſerligung nach Maß
vom Wiener Zuſchneider geleitet.

Hochelegante Cheviot Anzüge, überall 60 beim „Kleider
paſcha“ nur 42

Hochelegante am wagrn Anzüge überall 60
„Fleiderpaſcha“ nur 42

Hochelegante Sommer-Paletots, überall 45 beim „Kleider
paſcha“ nur 28

Hochelegante Beinkleider in Cheviot, Buckskin, Kammgarn
überall 20 beim „Kleiderpaſcha“ nur 13 gen

Hochelegante Frack und Salon Anzüge in Croiſee und
Kammgarn, überall 75 beim „Kleiderpaſcha“ nur 48

Pilot, engl. Leder,

beim

Welt Haus Kleicderpascha
einzig und allein

94 Leipzigerstrasse 94.
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L Veilage um Volksblatt.
r. N5.

Die Lotterie des Lebens.
Aus dem Franzöſiſchen von A. Heine.

[Nachdruck verboten.
Einleitung.

Die folgende Er iſt d lleton dere lenäm mwelches P. J. Proudhon im Jahre 1848 in Paris heraus

Zuerſt einige Vorbemerkungen über Proudhon, dann über
ſeine Zeitung. Pierre Joſeph Proudhon (ſpr. pruhdong)
wurde im Jahre 1809 in Beſancon als Sohn eines armen
Böttchergeſellen geboren. Er lernte Buchdrucker und ſchrieb

r Abhandlungen, wofür er von der
Akademie (höhere Lehranſtalt) von ein Stipendium
von jährlich 1200 Mark erhielt. Unter Stipendium verſteht
man eine n zum Zwecke des Studiums. Proud-

on hatte hiergegen die Verpflichtung, alljährlich eine wiſſen
Abhandlung zu ſchreiben, um nachzuweiſen, daß er

Stipendium nützlich angewendet. Die erſte Jahresarbeit:
Ueber die Sonntagsheiligung“ machte ſchon großes Auf
ehen. Seine zweite Jahresarbeit ſtieß aber dem Faß den
oden aus. Dieſe Jahresarbeit behandelte nämlich das

Thema: „Was iſt das Eigentum?“ oudhon verteidigte
hierin den Standpunkt, daß alles Unglück und Elend dadurch
über die Menſchheit gekommen ſei, daß unſere geſamten
öffentlichen Verhältniſſe auf der Grundlage des Privateigen-
tums beruhten. Es heißt ja allgemein, daß Proudhon den
Grundſatz aufgeſtellt hat: Eigentum iſt Diebſtahl. JnWahrheit iſt dies nicht richtig, Pubeen Proudhon ſagt etwa

dem Sinne
Die meiſten Verbrechen, Diebſtahl, Raub, Raubmord u. ſ. w.

ſind Eigentumsverbrechen. Beſtände kein Privateigentum, ſo
könnte es auch keine ſolche Verbrechen geben. Auch die meiſten
Völkerkriege entſpringen ieſer Wurzel er

Der obige Satz: „Eigentum iſt Diebſtahl“ iſt nur die miß
verſtandene Ueberſetzung des betreffenden Grundſatzes.

Man kann ſich leicht denken, welchen Erfolg der junge
Kommuniſt bei den Perrücken der Hochſchule von Beſancon
erzielte. Die Profeſſoren erklärten ihr höchſtes Mißfallen und
entzogen Proudhon ſofort das Stipendium. Er ward nun
Kaufmannskommis, doch ſchriftſtellerte er weiter.

Nach der Revolution von 1848 gab er die Zeitung „Le
Peuple (ſpr. le pöpl, das Volk) heraus.

Er verlangte, daß die neuerrichtete Republik Frankreich auf
Grundſätze erbaut werde. Proudhon wurde

Paris in die Volksvertretung gewählt. Seine

Alles. Was muß er ſein? Nichts.
Rechts Fort mit allen Verbrauchs

Wucher Schafft das Elend ab! Arbeit
glück für Alle. Der Volksreichtum für Alle

Leider ſiegte nach 1848 die Reaktion, d. h. die Partei der
Großen in Frankreich und damit in ganz Europa. Proudhon
wurde, nachdem Napoleon III. allmächtig geworden, wegen
ſeiner Zeitungsartikel auf Grund der Strafgeſetzparagraphen,
Regierungsbeleidigung, Aufreizung und Verächtlichmachung
von Staatseinrichtungen zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt,
welche er auch verbüßte. Sein Mitredakteur Duchene (ſpr.
düſchähn) erhielt 2 Jahre Gefängnis.

Proudhon fuhr nach verbüßter „Strafe“ in gleicher Weiſe
fort zu ſchriftſtellern, weshalb er 1858 abermals zu drei
Jahren Gefängnis und 4000 Fr. Geldbuße verurteilt wurde.
Er ſtarb im Jahre 1865, bis zu ſeinem Tode ein unentwegter
Vorkämpfer unſerer Sache. P. iſt vielfach mißverftanden
worden, vielfach wohl abſichtlich. Es iſt unſere Pflicht, ihn
neben Rouſſeau als einen unſerer bedeutendſten Vorkämpfer
in Ehren zu halten, trotzdem wir gerade nicht alle ſeine An
ſchauungen zu den unſerigen machen können. Es iſt völlig
falſch, P. zu einem Anarchiſten im heutigen Sinne ſtempeln
zu wollen, denn er ſtellte den Grundſatz auf: Das geſamte
Staatsweſen muß auf das allgemeine gleiche Wahlrecht auf
gebaut werden.

Die Lotterie des Lebens.
Eine ſoziale Studie von Benj. Gaſtinean.

Vor einiger

inzubringen wußte, ging er in ein Theater des Boulevard
ſpr. buhlwahr). Die Boulevards ſind die herrlichen mit
äumen verzierten Hauptſtraßen von Paris, ähnlich wie in

Berlin unter den Linden. Er hatte das perſönliche Pech,
zur Vorſtellung eines Trauerſpieſes zu kommen. Die

ellung rührte di das Tie Die vorS der S eanen kte Denen der
Rührung über das
Stückes. Wo aber das wirkliche

findet das wirkliche Unglück die Thür bei ihnen verſ

keit die Armen getanzt wird.
erfüllte die Gedanken

konnte ſich des Gähnens nicht enthalten.
„Sie ſcheinen ſich ſehr zu langweilen, mein Herr,“ meinte

W h Theaterſtück ſcheint keinen großen
eher hören Aqt erwiderte unſer „unſere Theater

b weit davon r das wirkliche Leben zu
ater iſt eine Einrichtung für die beſitzenden

und infolgedeſſen unwahr langweilig, nichtsſagend. Das w d

itführte das Motto (den Grun'ſatz) am Kopfe des altes

Links: „Was iſt der arbeitende Stand im Staatsweſen
Nichts. Was muß er ſein Alles. Was iſt der Kapitaliſt

ſteuern! Fort mit allem
r Alle! Familien

eit, als ein Freund von uns, der Journa
liſt Etienne Quitant (ſpr. Kitang) den Abend nicht beſſer

ngebildete u der Heldin des
uglück des täglichen

Lebens an die Thür dieſer zart beſaiteten Damen S

i d Geſellſchaftsklaſſe für dinetezerten und Wohlthätigkeitsbällen, wo von jenen aus Wohl

eres Freundes.
Das Theaterſtück intereſſierte ihn nicht im geringſten, und er

Halle a. S., Donnerstag den 18. Mai 1893.

ſo lange dauern, bis das Theater den Frack fortwirft und
den Arbeiterkittel anzieht.“

„Nun wiſſen C ie,“ entgegnete der andere „wenn Sie das
Drama langweilt ſo kommen Sie mit in die Reſtauration,

dort e r„Sie haben wir.“„Warten Sie einen Augenblick Sie die
Dame in der ſchwarzen Sammetrobe da vorn in der erſten
e welche reizenden Geſichtszüge erwiderte Etienne,

„welch' herrlich ittenes Profil, übrigens ihr Blick
ihr Lächeln das ſcheint eine de Teufelin zu ſein.“
„Nicht wahr mein Herr, fie iſt ſehr ſchön,“ ſeufzte der andere

4. Jahrg

mit nicht zuvorkommender innerer Erregung. „Zvweifellos
iſt ſie ſchön,“ erwiderte Etienne, „und zwar ſchön ohne die
Kunſtnachhilfe der anderen Damen der

„Sind ie neugierig mein Herr, die Geſchichte ihres
Lebens kennen zu lernen

„Mit nichts würden Sie mich mehr verbinden,“ entgegnete
der Journaliſt, zufrieden eine Abwechſelung zu finden.

„Sie heißt Chriſtine Covard und iſt die eines
reichen Bankiers. Sie iſt im Ueberfluß erzogen. verlor
ihren Vater als ſie ſechzehn Jahre alt war, die Mutter leitete
ihre Erziehung.Sie ung ſich denken, daß die reiche Bankierstochter eine

große Zahl Anbeter fand.

8 Dirhnng der 4. Klaſſe 188. Kal. Prenß. Fotterit.
Nur n Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern veigefnat.

(Ohne Gewahr.

16. Mai 1893 vormittags
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8. Ziehnng der 4. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Fokterie,
16. Mai 1883, nachmittags.
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249 61 55 650 91 713 82 986 25081 144 742 804 9 50 909 29 37 78 86 226290
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Unter dieſen befand ſich ein junger Mann ohne Vermögen.
Er war eine Waiſe. Er liebte ſie e wahſing wie man

nur einmal im Leben liebt.
e T d W a Bahn war ein gerngeſehener

auſe eliebtenchönen Taxe gingen beide Charles und Chriſtine
im S ſpazieren.

Die junge Dame brach eine Roſe und vergnügte ſich damit,

dieſelbe langſam zu zerſtückeln. Fortſetzung folgt.)
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e namann: Jähnig.ugſt-Sonderzügewerden zwiſchen und zug wie

16 bezw. 10 M. vor zug 130 Zepeis 5335 Magdeburg an 9,08 V.

15 M. u s 112 Le ab g.
ob er in der Liſte einHalle a. S. gewählt worden und beſteht aus v wenn vie di des e 123 r 777 7lgenden Genoſſen weil er ſonſt ſein ausüben nern 16 vor 162 mhhdeh 543 R. Stendal 10,19Auguſt Groß, „Volksblatt“, Bölbergaſſe, die Liſte nachſehen, ſo bettaue er einen anderen dann. e 10 a v.Gaſt Joſeph i Se 34, i jeder, der bis zum 165. Juni das 265. Lebensjahr er z m 33 Spels

Barbier Paul Böttcher ülersho lbe t ſind: 16Alle Anfragen c. der Wahlkreiſe des Merſeburger Regierungs a Vormunkdſchaft eder Kuratel ſlehen, An 21. Mai in ſttag):
bezirks und der Anhalter Kreiſe ſind an das genannte 2 W ger e 5 e r 16 bezw. 10 M. vor Zug 20 Zu v Magdeburg an 9,08 V.
Komitee zu richten. e eerfag m an war der 15 M. 5 Zug 3 Leiwzis ab 527 V., Magdeburg an 135 X

i 7 112 8 vUafrnfenalle Parteigengſen deg WerſeburgDuerfarter e enetenn a en u

a e 15 a 10,Genoſſen! Infolge der des Reichstages und der am Weh infolge rechtskräftigen Erkenntnifſes der Voll Z. Dienstag den 23. Mai
15. Juni ſtattſindenden Neuwahl r W wir Euch alle gennß der ſag bürgerlichen echte entzogen iſt, für die fus der Ent 10 M. vor Zug 132 ab 4,28 N. Magdeburg an 7,55 N.
auf, ungeſäumt mit aller Energie in agitation für unſeren ziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte Wieder eingeſetzt vo 9 Magdeburg 8,48 R. Stendal „10, 19 N.
Kandidalen Genoſſen Otto Mittag x einzu Parteigenoſſen! bei der letzten Wahl det u Kandidat Ge Die Sonder iten auf denſelben Stationen, auf denen die fahr

treten. noſſe Otto Mittag 4080 Stimmen im Kreiſe gehabt. Gegen die ylanmäßigen lten.Um eine einheitliche, planmäßige Agitation zu ermöglichen, bitten
wir alle Genoſſen, welche bei Flugblatt- und r r
mit thätig ſein wollen, ihre Adreſſen an Genoſſen Zieſche, Roß
markti 10, in Merſeburg gelangen zu laſſen.Senoſſ en! Ee iſt notwendig, daß jetzt überall Verſammlungen
veranſtaltet werden, um die Zwecke und Ziele der Sozialdemokratie
vor den Wählern klarlegen zu können Beſorgt alſo Säle dazu. Wo
kein Saal zu bekommen iſt, verſucht es, Verſammlungen im Freienabzuhalten. Auf dem platten Lande kann dies auf einer Wieſe, Acker

le oder größ rem Hofraum geſchehen. Wir haben überall Genoſſen,
derartiges im Beſitz haben und bitten wir dieſelben ganz be

ſonders, dasſelbe während der Wahl zur Verfügung zu ſtellen. Woe den Städten kein Lokal zu bekommen iſt, verſuche man es mit

LSozialdemokrat Verein
für Giebichenstein, Kröllwitz u. Trotha

i den 18. Mai abends S Uhr in der „Guten Quelle“, Reilſtr. 116
W VSVerſammlung.

Tagesordnung1 Die Reichstagsauflöſung m Preyoganda der Sozialdemokratie. Referent

wird in der Verſagm ung bekannt2. Vereins angelegenheiten un Verſchiedenes.

De Verteigenoſſen werden erſucht, recht zahlreich zu erſckeinen
U Ferner werden die Genoſſen erſucht, zu dem am 3 Pfingſtfeiertag nach

Diem'itz ſtattfindenden Ausfluge mit Familie früh 8 Uhr ſich im recht

zahlr ich zufi den. Der Vorſtand.
Zum Backenm e

Vorzügliche Backbutter
Tafelbutter feinſter Qual.

u fr. Eier Mol. 58 Pf.
feli Krause gr. Alrichſtr. 24

um Abdruck

Empfehle zum bevorſtehende Fette

Kinderkleider in allen Größen, Unterröcke,
Hoſen, Hemden, Korſetts, Schürzen und

Strümpfe in großer Auswahl.
Auch werden

ZE Kleider nach Maß
ouiſis rd und billig angefertigt.

C. Leonharclt, Griſtſtr. 67.

Wegen vollſtändiger Auflöſung unſerer hieſigen Filiale verkaufen wir

Sonnen- u. Regenschirme
zu ganz außer wöhnlisDas Lokal n wir am 1. Okt oder räumen,
richtung iſt bereus verkauft.

Rabow Preudenberg
große Ulrichſtraße 51.

die ganze Ladenein

ff. Rosinen
à Pfd 13

ſowie ſämtliche Backwaren zu billigſten
Preiſen empfehlen

Ed. Beyer Sohn
ettiatrasgo 36.

Feht Dalmatiner
insektenpulver

das beſte Mittel zur Vertilgung
alles Ungeziefers

empfiehlt W. A. I atZ,

I Kncderwagen,
Reisekörbe, Wasch- und
Deckelkörbe u. ſ. w. empfiehlt
zu billigen Preiſen
Abert berg Schmeerſtr. 6

im Hauſe b Fleiſcherm r. Weber.
Rat in alen Kranmkheits-z fällen erteilt
P. Bötteher, Vertr, d. Naturheilkunde,

Sprechst. 8-—9 u. 1--2, Friedriohstr. 41.

vorangegangene W
lingt es uns dieswal dieſes

der Kreis in Bälde einen

Mit ſozialdemokratiſchem Gru ß

die Vertrauensmänner des Merſeburg-Querfurter Wahlkreiſes

A. ZiMerſeburi, Volarin 10.

Alle Arbeiterblätter, welche im Kreiſe Abonnenten haben, werden
gebeten.

Sozialdemokr. Frrein ſ. Halle.
Donnerstag abends 8 Uhrbei Genoſſe lorin, gr. Wange 35/36

Diskutier Abend.
Walhalla- Theater.

Direktion Rlohard

Neuer Spielplan!
Brothers Kain und Abel, exzentriſche

Gymnaſtiker auf dem ſchwebenden Trapez.
Senſationell!) Nirgeannette von ent
nſtrumentaliſtin auf dem geſpannten
rahtſeil. Miß Sylvan und Mr. Koehley,

Bravour Gymnaſti an den römiſchen
Ringen. Sennora Eliſg LSerpentin Tänzerin. Reginald,Equilibriſt auf der Reckpy ramide.Frl. Jlka v Lieder W Walzer
ſängeri 2 Rheinghunoriſtiſcher lange Der on Trio

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr.

Coneordia Thenter.
Mittwoch den 17. Mai

orletzte Vorſtellung der
plattdeutſchen S chauſpieHein Sehllliogs Ueberaberieret in

San Franzlseco.

Donnerstag den 18. Mai
Abſchiedsbeneſiz f. Fr. Minna Agte.

Cavalleria ruotieanng,

Concorcia- Theater.
Direkion: J. Kleinsehmicddt.

Artiſt. Direktor: Chs. F. Mauriee.
Sonntag den Mai

Eröffunngs Porſtellung.
Mit glänzender Ausßottung:

Der Goldfuehs.
Einzelverkauf von

Futterſtoffen

Dann und Herren

Schnriderei- Artikel
bei größter Auswahl und billig

ſten Preiſen

F. C. I IDTTT
Marktplatz 11

rechts neben Spin)lers Färberei
vis-à vis der Marktkirche.

Freie Turner!Soeben erſchien

Gut HrilCurnermarſch.
Mit unterlegtem Text von Wilh. Adolph.

Muſik von G. Otto Neubert
Preis für Piano 1 Orcheſter 1

Männerchor, Partitur und Stimmen 65
Zu beziehen durch jede Muſikalienhand

lung, ſowie gegen Einſendung des Betrages
3 Verleger.J. Güutſer, Hresden, Ziegelſtr, 24.

z friſche feine

Schmelzbutter
zum Backen à Pfd. 1.10 Mk.

Friſche Tafelbutter
à Pfd. 1 Mk.

Butterhandlg. Joh, Schwarz

einen Zuwachs von rund 3000 Stiwmen.
u verdoppeln, dann iſt Ausficht,

ozialdemokratiſchen Vertreter in den
Reichstag entſendet. Thue alſo jeder ſeine Pflicht, um dieſes Ziel ſo
bald als möglich zu erreichen.

Nee w Mai 1893.
Königl. Eiſenbahn BetriebsAmt (WittenbergeLeipzig).

Juſeratefür das „Volksblatt“ werden
Albert Sauow/,
Ebeling, Zigarrenhandlung, Alteaul Seutſhmann, Viktualienhandlung, r 36.

tto Mittag, Giebichenſtein, Hohe
ſtraße und AdvokatenſtraßenEcke.

Se m Se Roß).

Soeben erſchien und iſt durch
Bölbergaſſe, zu beziehen

des

ieſe hochintereſſante Bewegung vom
ſchichtsauſfafſſung behandelt.

modernen Arbeiterbewegung wieder.

wie ein Ei dem andern.

Die Hklaven- Aufſtände
Altertums.

Von Ernſt Frank.
Preis 40 Pf.

Mit Ausnahme der Moſtſchen Broſchüre, welcher obige Schrift an wiſſen
S Werte überlegen iſt, bildet die Frankſche Arbeit die einzige, die

Die ökonomiſchen Urſachen der Sklavenaufſtände
finden wir gerade in unſerer Zeit der größten ſozialen Konflikte, in der

die Sklavenaufſtände im alten Rom, ſie gleichen ſich in ihren Urſachen

die Volksbuchhandlung, Halle a. S.,

Standpunkte der materialiſtiſchen Ge

Die Arbei eraufſtände in Homeſtead

Robert Wänwer

26 gr. Ulrichſtraße 26
empfiehlt

Kinderſtühlr
weiß mit Lihne 50 Pf.lackiert blau und rot 1 WM.,

do. hell 1.50 M.
do. m. Einrichtung 3.50--5 M.

Rüſtwagen
3 4.75 bis 8 M.

Sandwagen
eichen lockiert, 25, 45 Pf., 1--83 M.

Karren
eichen lackert, 25, 35 50 Pf. bis 1 M.

Robert Wiullbr

26 gr. Alrichſtraße 26.

Ankauf
neuer Tuchabfälle, Lumpen, Kaltes Eiſen, Zink, Blei, laue ver

Beſtellung wird abgeholt.

R. Brode, Mühlberg 4.
Frankfurter

Apfelwein
à Flaſche 30 Pf. empfiehlt

W. Dudenbostel,
Laurentius- u. Breiteſtr. Et.

Kliaviermusik und Gelge
Geiſtſtraße 63 66.J Pfd. 25Weizenßärkr I Georx Zeising. große Ulrichſtraße 9 neben Mars la Tour.

Zerlag un für *ie Jnſe verantwortlich Aug

e v—vddvododvcoosvv S e e
u Broß, Halle w

enof

empfiehlt zu den Feiertagen
S. Pfau, WMansfelderſtraße 46.

Broschen,
50 Pf. 1 Mk.
prachtvolle Neuheiten in Alumi
nium, Simili, Koralle, altdeutſch,
ſchvarz e 2c. empfehle in ſehr

großer Auswahl.

Essig
Spezialgeſchäftgroke t 41.

Pfingſſeſte hinhaſnna
zu bekannt e Preiſen

Otto Hammelmann, Griſtſtr. 55.

Haushaltſeifen bei Ceorg Zeiſing,
Kleinſchmieden.

Kartoſftelm,
400 Ztr. mehlreiche, wie bekannt gute
Ware, habe ich heute ausgeladen, auch treffen
dieſe Woche 200 Zentner pa. Eierkar
toffeln wieder ein und empfehle ſelbige
äußerſt billig Hermann Weilanàd,
GCiebichenſtein, gr. Brunnenſtraßtze 18.

Händler Rabatt.

Ein tüchtig. Zimmermannſucht Beſchäftig. g. erfr. Meckelſtraße 26.

Schneiderin ſucht noch Kundſchaft
Ludwigſteaße 11, A. Kirchner.

Ein junger Jagdhund iſt zu verkaufen
Giebichenſtein, Schleifweg 8.

Eine 2 jährige guimilchende Ziege zu
verkaufen Merſeburger Chaufſee 1.

Diemitz. Smageeber ſeleet eine
Wohnung zu vermieten.

Näheres zu erfr. bei Reipſch u. W. Broer.
Stube, K. u. K. für 45 Thlr. zu verm.

1. Juli ev. 1. Juni zu bez Graſeweg S, p.
Eine zu vermieten

Giebickenſtein, Leopoldſtraße 33.

Stube, K. und K. für 180 z. 1. Juli
zu verm. Heinrichſtr. 11, p. r.

Möbl. Schlafft. ſucht ein Herr; ſep.
am liebſt. Streiber od. Thomaſiusſte. Off.

A. B. 5D.
Schwarze Dachshündin zugel. Abzuh.

b. A. Krauſe, Fleiſchergaſſe 14, H. 1 Tr.
Am Sonntag in der Heide ein Spazier-

ſtock abh. gek. Bitte abzug. in der Exped.

nſch. vö runde E. F. t H.
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